
Beschluss über den sprachbedingten Nachteilsausgleich 
für ________________________________________ 

 

Der Schüler/ die Schülerin erhält mit Beschluss der Jahrgangs-/ Klassenkonferenz vom ____________________   einen  

Nachteilsausgleich für das 1. Halbjahr/ 2. Halbjahr des Schuljahres 20 ____/____ (bitte streichen bzw. ergänzen). 1    
 

1. Nachteilsausgleiche im Unterricht  

 ☐ Verlängerung der Arbeitszeit bei schriftlichen Aufgaben 

 ☐ Teilweiser Ersatz von Klassenarbeiten durch andere Form der Leistungserbringung mit schriftlichen Anteilen,  

aber mindestens eine Klassenarbeit pro Halbjahr im Fach/ in den Fächern: 

  ___________________________________________________________________________________________________________________  

 ☐ Verlängerung der Arbeitszeit bei schriftlichen Prüfungen/ Vergleichsarbeiten von bis zu 30 Minuten 

 ☐ Verwendung eines Wörterbuches Erstsprache-Deutsch; Deutsch-Erstsprache bei Klassenarbeiten  

 ☐ Anerkennung der Erstsprache als zweiter Fremdsprache durch Vorlage von Zeugnissen bzw. Erstsprachenprüfung  

(erscheint auf dem Zeugnis) 

 

2. Besonderheiten beim Zeugnis 

 ☒ Angaben zur Entwicklung der Ausdrucks- und Verständigungsfähigkeit der Schülerin/ des Schülers in der deutschen 

Sprache erscheinen unabhängig davon, ob ein Nachteilsausgleich gewährt wurde, auf jedem Zeugnis bis ein-

schließlich zwei Jahre nach dem Übergang in die Regelklasse 

 ☐ Ersatz der Note in folgenden Fächern durch verbale Beurteilung (nur Grund-, Integrierte Sekundar- und Gemein-

schaftsschulen; auf dem Beiblatt zum Zeugnis): 

 ___________________________________________________________________________________________________________________  

 

3. Nachteilsausgleiche in Bezug auf Versetzung, Schulformen und bei Abschlussprüfungen 

 ☐ abweichende Berechnung der Durchschnittsnote im Rahmen der Förderprognose nur aus den Zeugnisnoten des 

ersten Schulhalbjahres bei erst kurzzeitig benoteten Schülerinnen und Schülern in Jahrgangsstufe 6 

 ☐ Verlängerung der Probezeit an Gymnasien auf zwei Jahre (bei Eignungsperspektive) 

 ☐ Die Note in der ersten Fremdsprache bleibt bei der gymnasialen Versetzungsentscheidung unberücksichtigt, da die 

Schülerin/ der Schüler erst zwei Jahre in dieser Sprache unterrichtet wurde 

 ☐ Berechnung des Notendurchschnitts für den Erwerb des BBR ohne Englischnote des 1. Halbjahr 9. Klasse, weil Eng-

lisch weniger als 2 Jahre erteilt wurde 

 ☐ Berechnung des Notendurchschnitts für den Erwerb des BOA bzw. des der BBR gleichwertigen Abschlusses ohne 

Englisch aufgrund von sonderpädagogischem Förderbedarf Lernen 

☐ Verlängerung der Arbeitszeit bei schriftlichen Abschlussprüfungen um bis zu 30 Minuten 

 ☐ Bereitstellen oder Zulassen eines zweisprachigen Wörterbuches Erstsprache-Deutsch/ Deutsch-Erstsprache bei 

Prüfungen 

 

4. Additive Sprachförderung 

Er/ Sie erhält verbindlich in diesem Halbjahr _______ Stunden Sprachförderung parallel/  _______ Stunden zusätzlich 

zum Unterricht.  

 

_________________________________________   _________________________________________ 

(Unterschrift Klassenleitung)     (Kenntnisnahme Eltern) 

 

_________________________________________  

(Unterschrift Schulleitung) 

 
1 Gemäß GsVO; Sek I-VO; SoPäd-VO, VO-GO, vgl. die Handreichung Sprachbedingter Nachteilsausgleich – Grundlagen 


